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Du kannst den/die Grossgrundbesitzer:in (GB) 
zum Genbohnen-Anbau überreden.

Ablehnung: Lehnt ein:e GB ab, kannst du ihn/
sie einmal pro Runde für 5 Bohnen vor Gericht 
bringen. (Diese Kosten werden in den Bohnenpool 
gelegt)

Gerichtsverfahren: Du und der/die GB würfeln je 
3W6. Wer 2 Würfe gewinnt, gewinnt das Gerichts-
verfahren.

Verkauf: GB, die Genbohnen anbauen, müssen 
jede Runde Genbohnen von dir kaufen (Kosten: 
sind Verhandlungssache).  
→ Das ist dein Verdienst.

Bedenke: Zu hohe Kosten können den GB pleite-
gehen lassen. Dann hast du keinen Verdienst 
mehr.

Wenn du das Gerichtsverfahren gewonnen hast, 
darfst du überprüfen, ob sich die Kleinbäuerin-
nen/-bauern (KB) an die gerichtliche Entscheidung 
halten.

So geht’s: Gehe zu jeder KB und jedem KB und 
schaue dir deren Biobohnen-Felder an.
Für jedes Biobohnen-Feld würfelt ihr gegeneinan-
der mit einem W6-Würfel (6-seitiger Würfel).

Wenn du höher würfelst als die/der KB: Du be-
kommst die ganze Ernte dieses Feldes.

Wenn die/der KB höher würfelt oder  
bei Gleichstand: KB darf die Ernte behalten.

Lebenshaltungskosten: Pro Runde zahlst du 12 
Bohnen Lebenshaltungskosten.

Mit welcher Bohnenart du die Kosten bezahlst, ist 
beliebig wählbar (Bio oder Gen).

Die zu zahlenden Bohnen werden in den Bohnen-
pool gelegt.




